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Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger, liebe Jugend!

Der Frühling und vor allem der Mai waren sehr verregnet in 
diesem Jahr. Glücklicherweise gab es im Vergleich zu Rest­
österreich in unserem Gemeindegebiet keine dramatischen Un­
wetterereignisse. Umso mehr dürfen wir hoffen, dass im Juni 
heiße Sommertage in das Gailtal einziehen und mit ihnen die 
Freude auf Sonne, Badespaß, Wandern und Kultur.

Wie jedes Jahr im Frühjahr erfolgte die Begehung unserer 
Wildbäche. Ich möchte mich bei den Mitgliedern der Freiwil­
ligen Feuerwehren, dem Bezirksförster und den Mitarbeitern 
im Bauhof für die Unterstützung und Durchführung bedanken.

Unsere übervollen Schotterfänge in Michelhofen und Emmers­
dorf konnten in Zusammenarbeit mit der Wassergenossen­
schaft Emmersdorf und Partnern entleert werden. Im selben 
Zuge wurde auch das ländliche Wegenetz saniert. Ein weiterer 
Dank gilt auch dem Agrarbauhof, der dieses Projekt mit unter­
stützt hat.

Können Sie sich noch erinnern, wie die Bleiberger Landesstra­
ße durch Abrutschungen gesperrt war? Die Arbeiten der Wild­
bach- und Lawinenverbauung in der Nähe vom Steinbruch zum 
Schutz der Straße und eines Wohnobjektes gehen zügig voran 
und dürften noch im heurigen Jahr abgeschlossen werden.

Unser ländliches Wegenetz wurde im vergangen Winter durch 
die intensive Schneeräumung stark in Mitleidenschaft ge­
zogen. Als Erstmaßnahme wurden durch die Mitarbeiter im 
Wirtschaftshof mittlerweile rund 5 Tonnen Kaltasphalt für die 
gröbsten Instandhaltungsarbeiten aufgetragen. Im Vergleich 
zum vergangenen Jahr bedeutet dies die doppelte Menge. Es 
sind leider noch viele größere Baustellen offen. Der Gemein­
derat arbeitet derzeit eifrig daran, noch Finanzmittel für die 
Straßensanierungen aufzubringen. 

Der Rechnungsabschluss 2017 weist ein sehr erfreuliches 
Ergebnis auf. Wären die außerordentlichen Aufwendungen 
für den Winterdienst nicht gewesen, hätte man ein positives 
Ergebnis aufgewiesen. Es konnten alle geplanten Vorhaben 
umgesetzt und abgeschlossen werden. Für dieses positive Er­
gebnis möchte ich mich bei allen Gemeinderatsfraktionen und 
Mitarbeitern bedanken. 

Ab Juli erfolgen die ersten Arbeiten der ÖBB für die Elektri­

fizierung der Gailtal­
bahn. Im selben Zuge 
werden auch die Eisen­
bahnübergänge auf ihre 
Sicherheit geprüft und 
adaptiert.

In den Sommerferi­
en wird der Parkplatz 
westlich der Volksschu­
le am Standort des ehe­
maligen Lehrerheimes 
fertiggestellt. Mit die­
ser Umsetzung stehen 
nun erstmals befestigte 
Parkplätze für die Kir­
chen, die Museen, unseren Kindergarten und die Volksschule 
zur Verfügung.

Es freut mich mitzuteilen, dass im Juni mit unserem diesjäh­
rigen Großprojekt der Aufschließung des Gewerbegebietes 
Nötsch Süd West östlich der B111 gestartet wird. Die ersten 
einheimischen Firmen stehen schon in den Startlöchern und 
werden ihren Betrieb dort ansiedeln.

In den nachfolgenden Seiten können Sie noch vieles mehr über 
Ereignisse und Ankündigungen aus unserem Gemeindegebiet 
erfahren. Besonders ans Herz legen möchte ich Ihnen das am 
24. Juni 2018 im Kloster Wernberg stattfindende „LernFest“, 
das von den Erwachsenenbildungseinrichtungen des Landes 
Kärnten, unter Mitarbeit der Marktgemeinde Nötsch im Gail­
tal, organisiert und durchgeführt wird. 

Ich wünsche Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, eine schö­
ne und erholsame Sommerzeit und viel Spaß und Freude beim 
Durchblättern der Berichte aus unserer Marktgemeinde.

Ihr Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger

Hinweis nächste Ausgabe Mitteilungsblatt:
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Freitag, der 
27. Juli 2018. Alle bis zu diesem Tag einlangenden Berichte 
werden berücksichtigt. Später einlangende Berichte erschei­
nen in der darauffolgenden Ausgabe.
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n	Hydrantenbenützung
Es wird mitgeteilt, dass die Inanspruchnahme der Hydranten im 
gesamten Gemeindegebiet nur für Einsatz- bzw. Übungszwe­
cke durch die Feuerwehren erlaubt ist. Eine private Nutzung 
dieser Wasserentnahmestellen ohne Einholung einer Genehmi­
gung bei der Gemeinde oder bei den Wassergenossenschaften 
ist untersagt und zieht rechtliche Konsequenzen nach sich.

n	Sehr geehrte Hundehalterinnen 
	 und Hundehalter!
Bei der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal häufen sich derzeit 
die Beschwerden über Verunreinigungen durch Hundekot auf 
öffentlichen sowie privaten Flächen und auf landwirtschaftlich 
genutzten Grundstücken. Hundekot auf Gehsteigen, Spielplät­
zen und Grünflächen ist nicht nur ekelerregend, sondern auch 
gesundheitsschädlich. Hundekot stellt ein potentielles Infek-
tionsrisiko dar, wobei Kinder und abwehrgeschwächte Er-
wachsene besonders gefährdet sind. 
Zahlreiche winzige Eier von Parasiten können beispielsweise 
durch Schuhsohlen weit bis in Wohnungen hinein verbreitet wer­
den. Es besteht daher immer die Gefahr eines indirekten Kon­
taktes mit Hundekot, beispielsweise über kontaminierten Spiel­
sand. Durch Schnüffeln an Kot können weitere Hunde infiziert 
werden. Der Erreger „Neospora caninum“ ist Verursacher der 
Infektionskrankheit Neosporose bei Haus- und Nutztieren. Auf 
Weiden können diese bis zu 2 Jahre lang überleben und infektiös 
bleiben. Rinder, aber auch Schafe, Ziegen, Pferde und Wildtiere 
infizieren sich durch Aufnahme von erregerhaltigem Material 
(Futter, Wasser). Die Gemeindevertretung hat bisher auf das 
Verantwortungsbewusstsein der HundebesitzerInnen gesetzt. 
Es wurden bereits einige Hundebeutel-Stationen an besonders 
betroffenen Stellen aufgestellt. An diesen Stationen können die 
Hundebesitzer kostenlos Sackerl entnehmen, um die Häufchen 
der Tiere einzupacken und an geeigneter Stelle zu entsorgen. 
Die vermehrten Beschwerden zeigen jedoch, dass es nach wie 
vor zahlreiche HundehalterInnen gibt, die die Einhaltung von 
Gesetzen und Regeln ignorieren. Diese HundebesitzerInnen 
handeln nicht nur gesetzeswidrig, sie bringen auch jene Hun­
dehalterInnen, die korrekt handeln, in Misskredit und gefähr­
den das harmonische Zusammenleben. Da es ohne Bestrafung 
durch die Ordnungsorgane anscheinend nicht möglich ist, dass 
alle die gesetzlichen Bestimmungen einhalten, ist die Gemein­
devertretung gezwungen, härtere Maßnahmen zu setzen. 
Die Bevölkerung wird gebeten, Verstöße die Entsorgung 
des Hundekotes betreffend, sofort anzuzeigen.

„Magische Momente“ – Kanutour in die Schütt
ab 15. Juni jeden Mittwoch und nach Absprache
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Impressum: 
Herausgeber: Marktgemeinde Nötsch im Gailtal Für den Inhalt 
verantwortlich: Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Alters­
berger Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum Medien GmbH, 
Willroiderstraße 3, 9500 Villach, Tel. 04242/30795, 
E-Mail: office@santicum-medien.at. 

n	 �Mitten im Leben
Aus- und Weiterbildungslehrgang „Mitten im Leben“ – 
auch im Alter lebendig und selbstbestimmt
Das Katholische Bildungswerk bietet von September 2018 bis 
Juli 2019 in monatlichen Modulen (Freitag ab 15.00 Uhr bis 
Samstag 18:00 Uhr) den 7. Aus- und Weiterbildungs-Lehrgang 
zum/zur GruppenleiterIn in der SeniorInnenbildung am Ro­
jachhof, 9811 Lendorf an.

„Mitten im Leben“ ist eine innovative Form der SeniorInnen­
bildung. Zugrunde liegt eine wissenschaftliche Langzeitstudie 
der Universität Erlangen die belegt, dass ein kombiniertes und 
systematisches Training von Körper, Geist und Seele nachhal­
tige Auswirkungen auf den Erhalt und die Verbesserung der 
Lebensqualität sowie der Selbständigkeit im Alter haben. 
Der Lehrgang richtet sich an Interessierte, die sich beruflich, 
nebenberuflich oder in der Pension in der Leitung solcher 
Gruppen engagieren wollen und Freude an der Arbeit mit äl­
teren Menschen haben.

Weitere Informationen erhalten Sie bei nachstehendem Kontakt: 
Mag. Ulrike Schwertner, Katholisches Bildungswerk Kärnten
Mail: ulrike.schwertner@kath-kirche-kaernten.at
Tel.: 0676 8772 2427
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Lärmerregung im Wohngebiet
Nachdem immer wieder Beschwerden über Lärmerregung 
durch Rasen mähen, Holz schneiden oder andere geräusch­
volle Tätigkeiten vorgebracht werden, darf im folgenden ein 
Auszug aus dem Kärntner Landes-Sicherheitsgesetz, K-LsiG, 
LGBl.Nr. 85/2013, zur Kenntnis gebracht werden:

§ 2 Lärmerregung
(1) �Wer ungebührlicherweise störenden Lärm erregt, begeht 

eine Verwaltungsübertretung.
(2) �Unter störendem Lärm sind die wegen ihrer Lautstärke 

für das menschliche Empfindungsvermögen unangenehm 
in Erscheinung tretenden Geräusche zu verstehen.

(3) �Lärm wird dann ungebührlicherweise erregt, wenn das 
Tun oder Unterlassen, das zur Erregung des Lärms führt, 
jene Rücksichten vermissen läßt, die im Zusammenleben 
mit anderen Menschen verlangt werden müssen.

Nicht nur während der gesetzlichen Ruhezeiten, sondern auch 
tagsüber darf kein störender Lärm in ungebührlicher Weise 
erregt werden. Als gesetzliche Ruhezeiten gelten üblicher-
weise die Zeit zwischen 22 und 6 Uhr, zwischen 12 und 14 
Uhr, samstags ab 17 Uhr und sonn- und feiertags ganztägig.

In der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal wurde keine „Lärm­
schutzverordnung“ erlassen, es wird gebeten sich an die oben 
angeführten Ruhezeiten zu halten. 
Ruhe bringt Erholung und Lebensqualität und ist uns daher 
ein großes Anliegen. Gerade in unserer hektischen Zeit seh­
nen sich die Menschen nach Ruhe und Erholung – speziell an 
den Wochenenden, an Sonn- und Feiertagen. 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 
um im Sinne eines harmonischen Zusammenlebens 

nicht gegen jene Pflichten der guten Sitten zu versto­
ßen, die jedermann in der Öffentlichkeit zu beachten 
hat, bitte ich Sie, das Rasen mähen, Holz schneiden 

oder andere geräuschvolle Tätigkeiten auf die
Werktage in der Zeit von 6 bis 12 Uhr
und 14 bis 22 Uhr zu beschränken und

an Sonn- und Feiertagen gänzlich zu unterlassen.

9611 Nötsch 287   |   04256 3210
offi ce@kraker-friendly-paint.at 
www.kraker-friendly-paint.at

NEUERÖFFNUNG
Synthesa Profi shop in Nötsch

Wir machen tausend Farben.

Besuchen Sie uns auf Facebook.
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n	 Information der ÖBB
Sehr geehrte Damen und Herren,
damit unsere Fahrgäste sicher und pünktlich unterwegs sind, 
benötigen Bahnstrecken regelmäßig ein „Service“. Aufgrund 
von umfangreichen Erneuerungsarbeiten zwischen Arnold-
stein und Hermagor muss von 9. Juli bis 11. November 
2018 ein Schienenersatzverkehr mit Bussen für unsere 
Kundinnen und Kunden eingerichtet werden. Die Arbeiten 
sind Teil der Elektrifizierung der Gailtalbahn, die bis Ende 
2019 abgeschlossen wird.

Während der Sperre kommt es zu Abweichungen vom Nor-
malfahrplan. Außerdem sind die Haltestellen des Schienen­
ersatzverkehrs zum Teil nicht direkt an den Bahnhöfen und 
Haltestellen.

Genaue Informationen zum Fahrplan und den Änderungen 
erhalten Sie unter:  www.oebb.at  | Tel.: 05-1717  | Scotty-App
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n	Neues aus dem Gemeinderat
Aus der 15. Sitzung des Gemeinderates vom 25.04.2018

Angelobung der neugewählten Gemeinderatsmitglieder
GR Wolfgang Mack hat seine Funktion als Mitglied des Ge­
meinderates zurückgelegt. Es wurde Frau Brigitte Pirngruber 
als neue Gemeinderätin angelobt.

Bildung und Wahl der Ausschüsse
Durch das Ausscheiden von GR Wolfgang Mack wird GR 
Adam Al-Hosini in den Finanz- und Bauausschuss und GRin 

Brigitte Pirngruber in den Umweltschutz-, Land- und Forst­
wirtschaftsausschuss gewählt.

Bericht Bürgermeister
Die Arbeiten der Wildbach- und Lawinenverbauung entlang der 
Bleiberger Landesstraßen Nähe Steinbruch gehen zügig voran.
Der Agrarbauhof, die Genossenschaft und die Marktgemeinde 
haben die Schotterfänge beim Devernigbach und Emmersdor­
ferbach auf die Feldwege aufgetragen, gegrädert und gewalzt. 
In Summe wurden rund € 20.000 verbaut.
Es gab die Feuerbeschau der Gemeindegebäude durch die 
Rauchfangkehrermeisterin ohne größere Mängel.
Es werden laufend Straßeninstandhaltungen durch den Bauhof 
vorgenommen. Es wurden bereits 2,5 Tonnen Kaltasphalt auf­
getragen. Die Kehrmaschine war verspätet aufgrund von Repa­
raturen im Einsatz.
Es wird auf die anstehenden Veranstaltungen hingewiesen:
• �Ausstrahlung 1, 2 oder 3 der VS Nötsch im Fernsehen.
• �Frühlingskonzert am 28.04.
• �Wettbewerbsfischen am 29.04.
• �Maibaumaufstellen am 30.04.
• �Tourismustag am 02.05.
• �Projekt Lern@Fest Erzählcafe im Veranstaltungssaal am 04.05.
• �Feuerlöscherüberprüfungen am 05.05. sowie MTF Fahr­

zeugsegnung am 26.05.
• �Muttertagsfeiern und Konzert der Geschwister Fortin

Datenschutzbeauftragter
Es wurde eine Kooperationsvereinbarung über die Bestellung 
eines Datenschutzbeauftragen mit dem Kärntner Gemeinde­
bund zum Beschluss erhoben.

Stellenplan 2018 Abänderung
Der Stellenplan 2018 wurde aufgrund einer neuen Aufgaben­
zuteilung abgeändert.

Rechnungsabschluss 2017
Die Soll Jahresausgaben im ordentlichen Haushalt betrugen 
€  4.572.2640,45 und beinhaltet einen geringfügigen Abgang 
von € 2.885,99. Durch Mehrausgaben von € 12.782,89 im Be­
reich der Schneeräumung konnte kein positives Jahresergeb­
nis erreicht werden. Im außerordentlichen Haushalt wurden 
€ 2.210.918,06 in Projekte investiert.

Nachstehend einige Kenndaten:
Personal: Die Personalkosten betrugen im Rechnungsjahr 

2017 € 921.805,- das sind 20,48 % der ordentlichen Ausgaben 
(Summe ohne Abwicklung laufendes Jahr).
Darlehen: Zu Lasten der allgemeinen Deckungsmittel (Schul­
denart 1) beträgt der Darlehensstand Ende des Rechnungsjahres 
2017 €  351.553,00, dass sind €  156,60 je Hauptwohnsitzein­
wohner (2.245 Einwohner per 31.12.2017). Der Darlehensstand 
(Schuldenart 2) mit Ende des Rechnungsjahres 2017 beträgt 
€ 1.250.370,79, dass sind € 556,96 je Hauptwohnsitzeinwohner.
Übernommene Haftungen: Der Stand der übernommenen 
Haftungen beträgt per 31.12.2017 €  4.817.636,41, das sind 
€ 2.145,94 je Hauptwohnsitzeinwohner. Es handelt sich aus­
schließlich um Haftungen, die die Marktgemeinde Nötsch i. G. 
für die ABUG übernommen hat.
Feuerwehren: Laut Vorgabe des Landes Kärnten dürfen nur 
€  18,--/EW veranschlagt werden. Im Jahr 2017 betrugen die 
bereinigten Gesamtausgaben € 53.478,22, dass sind € 23,83/
EW (2016: € 31,56)
Volksschule: Die bereinigten Gesamtausgaben betrugen 
€ 112.896,33, dass sind € 50,29/EW (2016: € 45,67)
Kindergarten: Die bereinigten Gesamtausgaben betrugen 
€ 161.409,42, dass sind € 71,90/EW (2016: € 60,17)
Gemeindestraßen: Die bereinigten Gesamtausgaben betrugen 
€ 100.354,72, dass sind € 44,71/EW (2016: € 43,14)
Schneeräumung: Die bereinigten Gesamtausgaben betrugen 
€ 105.499,63, dass sind € 47,00/EW (2016: € 37,76)
Öffentliche Beleuchtung: Die bereinigten Gesamtausgaben 
betrugen € 80.867,52, dass sind € 36,03/EW (2016: € 29,19)

Im Summe konnten vom Kontrollausschuss und vom Gemein­
derat ein sehr erfreuliches Jahresergebnis festgestellt werden.

Parz. Nr. 2046, KG Saak – Notariatsakt
Es wurden die Kaufverträge und Vermessungsurkunden mit 
den Interessenten und der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal 
zum Beschluss erhoben.

Fertigstellung Abriss Lehrerheim –  
Verkehrskonzept Nötsch 115
Die noch verfügbaren Mittel aus den Abrissarbeiten des Leh­
rerheimes werden für die Infrastrukturverbesserung bei der VS 
Nötsch zugewiesen.

Integrierter Flächenwidmungs- und Teilbebauungsplan 
„Gewerbegebiet Nötsch S/W III“
Mit Kundmachung vom 02.03.2018, Zahl: 031-3-1/2018 
wurde der integrierte Flächenwidmungs- und Bebauungsplan 
„Gewerbegebiet Nötsch S/W III“ in der Zeit vom 06.03.2018 
bis zum 03.04.2018 angeschlagen. Nach Vorliegen aller in der 
Kundmachungsfrist eingelangten Stellungnahmen wurden die­
ses geprüft und zum Beschluss erhoben. 

Wir hoffen ihnen mit diesen Kurzinformationen zu Beschlüs­
sen des Gemeinderates einen Überblick gegeben zu haben. 

Wir dürfen sie auch einladen an den öffentlichen Sitzungen des 
Gemeinderates teilzunehmen. Informationen finden sie an den 
Amtstafeln, auf unserer Gemeindewebsite oder im Gemeindeamt.
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Alles aus
einer Hand:

Fenster aus Holz, Holz-Alu, 
Kunststo�  und Kunststo� -

Fenster mit Alu-Schale außen, 
Haustüren, Sonnenschutz, 

Innentüren

Haustüren-Aktion
bei Bauelemente Jost

Jost Norbert • 9612 St. Georgen 24
T: 04256 / 3120 • F: 04256 / 3120-20
M: 0664 / 311 35 05
E: bauelemente.jost@aon.at
W: www.bauelemente-jost.at
Wir freuen uns über Ihren Anruf!

n	 Information – Beseitigen von Übelständen 	
	 bei Wildbächen und deren Zuflüssen – 
	 Aufforderung zur Mitarbeit
Außerordentliche Unwetterereignisse wie Hagel- und Sturm­
unwetter und massive starke Regengüsse erzeugen reißende 
Wildbäche, welche Unmengen an Schadholz transportieren, 
Verklausungen erzeugen und dadurch kommt es immer wie­
der zu Überschwemmungen. Besonders betroffen sind hierbei 
Siedlungsgebiete, der Radweg und die Flächen der Landwirt­
schaft. Wir dürfen die Grundstückseigentümer informieren, 
dass Sie verpflichtet sind, Übelstände (Vorhandensein von 
Holz oder anderen den Wasserablauf hemmenden Gegenstän­
den) entlang von Wildbächen auf eigene Kosten zu entfernen.
Wir ersuchen Sie im Sinne der öffentlichen Sicherheit ihre Par­
zelle auf Übelstände zu überprüfen und wenn erforderlich, die­
se unverzüglich zu beseitigen. Die Bezirksforstinspektion, die 
Wildbach- und Lawinenverbauung sowie die Marktgemeinde 
werden laufend Überwachungen vornehmen und bei Missstän­
den dementsprechend reagieren bzw. agieren.
Wir ersuchen um Verständnis und danken für Ihre Kooperation.

Die Gemeindevertretung.

n	 �Bürgerinformationsveranstaltung 
Gefahrenzonenausweisung Saaker Bach

Die Bundeswasserbauverwaltung Kärnten (Unterabteilung 
Wasserwirtschaft Hermagor) hat für den Saaker Bach nach 
Rücksprache mit dem Gemeinderat der Marktgemeinde 
Nötsch im Gailtal die Ausarbeitung eines Gefahrenzonenpla­
nes in Auftrag gegeben. Den Auftrag hat aufgrund des Aus­
schreibungsergebnisses das Ingenieurbüro Tschernutter aus 
Villach erhalten. Dieser Gefahrenzonenplan wird jeweils zur 
Hälfte aus Mitteln des Bundesministeriums für Nachhaltigkeit 
und Tourismus (BMNT) und des Landes Kärnten finanziert.

Das vorläufige Ergebnis des Gefahrenzonenplans wurde von 
03.04. bis 30.04.2018 in der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal 
und im Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 8 – UA 
Wasserwirtschaft Hermagor, Egger Straße 26, 9620 Hermagor 
während der Amtsstunden öffentlich aufgelegt. 

Der Gefahrenzonenplan wurde am 12.04.2018 im Veranstal­
tungssaal der Marktgemeinde Nötsch im Gailtal öffentlich prä­
sentiert. Nach der Begrüßung und den Einführungsworten von 
Bgm. Alfred Altersberger und Hannes Poglitsch präsentierte das 
Ingenieurbüro Tschernutter den Gefahrenzonenplan. Durch mul­
timediale Unterstützung wurden die Auswirkungen und sonstige 
Fragen zu den Gefahrenzonenausweisungen behandelt. Die 
Präsentation umfasste die Erläuterung der Vorgehensweise, die 
Ergebnisse der IST-Untersuchungen, wie hydrologische Grund­
lagen, Oberflächenbeschaffenheit, Abflusssituationen sowie die 
Beschreibung und Ausweisung der Gefahrenzonen. Nach der 
Präsentation wurden Fragen beantwortet und Details mit den 
Anwesenden besprochen.

In einem nächsten Schritt werden Möglichkeiten für Schutz­
maßnahmen des gefährdeten Siedlungsraumes Saak durchge­
führt. Nach einer Variantenuntersuchung sollen die Schutz­
maßnahmen im Detail geplant werden.

Die Informationsveranstaltung zeigte deutlich die Notwendig­
keit der Gefahrenzonenausweisungen und den Bedarf, beste­
hende Siedlungsgebiete zu schützen.

vl. Univ.-Prof. DI Dr. techn. Peter Tschernutter, DI Erhard 
Golger, Ing. Erwin Schumi, Bgm. Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Al-
tersberger und UAbt.-Leiter Wasserwirtschaft Hermagor, Di-
pl.-Ing. Hannes Poglitsch.

FISCHER KG
Gesetzlich befugtes

Finanzdienstleistungsunternehmen WKF
Finanzieren, Versichern, Veranlagen

Versicherungs- & Immobilienmakler
wolfgang.fischer@net4you.at

04256/2425  •  0664/243 05 94  •  9611 Nötsch, Saak 76
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n �Patientenverfügung 
Mit einer Patientenverfügung können bestimmte medizinische 
Behandlungsmethoden abgelehnt werden, wie z.B. lebensver­
längernde Maßnahmen. Voraussetzung ist eine umfassende me­
dizinische Beratung und Aufklärung durch einen Arzt, welcher 
das Ergebnis dieser Beratung dokumentiert. Sodann wird diese 
vor dem Notar unterschrieben, der nochmals ausführlich über 
das Wesen und die Folgen einer Patientenverfügung belehrt. 
Eine „verbindliche“ Patientenverfügung ist 5 Jahre gültig, kann 
jedoch jederzeit erneuert werden. Ohne vorangehender ärztli­
cher Beratung ist die Verfügung nur „beachtlich“, das heißt, die 
behandelnden Ärzte können diese beachten, müssen aber nicht. 
Die Ärzte sind jedoch an die Bestimmungen einer „verbind­
lichen“ Patientenverfügung gebunden. Auch ein jederzeitiger 
Widerruf ist möglich. 
Für Fragen und kostenlose Rechtsberatungen steht Ihnen Mag. 
Elvira Traar, öff. Notarin in Arnoldstein, jederzeit gern zur Ver­
fügung! Der Sprechtag im Gemeindeamt in Nötsch im Gailtal 
findet jeden ersten Donnerstag im Monat von 14 bis 16 Uhr statt.

Verwaltungsgemeinschaft Villach (Grundsteuerabteilung)
Sitz: Bezirkshauptmannschaft Villach
Meister-Friedrich-Straße 4, 9500 Villach

ACHTUNG, NEUE BANKVERBINDUNG
Die Verwaltungsgemeinschaft Villach möchte Sie auf diesem 
Wege darauf hinweisen, dass sich Mitte des Jahres 2017 die 
Bankverbindung für Grundsteuereinzahlungen geändert hat.
Mit 01.07.2018 wird das bisher bestehende Konto bei der 
Austrian Anadi Bank geschlossen. Bitte benutzen Sie für 
künftige GRUNDSTEUEREINZAHLUNGEN nur mehr 
nachstehend angeführtes Konto:

Verwaltungsgemeinschaft Villach
IBAN: AT87 1700 0001 0400 4458
BIC: BFKKAT2K
BKS Bank

Für eine termingerechte und komfortable Abwicklung der 
Grundsteuerzahlungen an die Verwaltungsgemeinschaft Vil­
lach wird auf die Möglichkeit eines Abbuchungsauftrages 
hingewiesen. (Bereits bestehende Abbuchungsaufträge blei­
ben natürlich weiterhin aufrecht). Ein entsprechendes Formu­
lar kann unter der Telefonnummer 050536-61245 bzw. 61232 
oder unter steuern@vg-vi.gde.at angefordert werden.

Ö� nungszeiten:
Montag bis Freitag
8.00 - 12.00 Uhr und
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
8.00 bis 12.00 Uhr

Nötsch 139, 9611 Nötsch im Gailtal
04256 / 2837 | blumen.rimmele@aon.at

www.rimmele.at

n	Bildstockeinweihung 
Am Pfingstsonntag wurde in Nötsch das von Frau Helga 
Druml (Innenraumgemälde), Herrn Johannes Stichaller (Re­
staurierung des Hl. Nepomuk) und Herrn Norbert Maier (Na­
tursteinboden und Außengestaltung) frisch renovierte Nepo­
mukmarterl durch Herrn Pfarrer KR Christian Moritz feierlich 
eingeweiht. 

Unter den Anwesenden: 
Bgm. Dipl. HLFL. Ing. 
Alfred Altersberger, 
Pfarrer Prov. Mag. An-
tony Valiaparambil, 
Vzbgm. Peter Polit-
schnig, Pfgemr. Egbert 
Millonig sowie der Saa-
ker 5-Gesang und zahl-
reiche Besucher.

n �Hoher Besuch
Beim Besuch der Staatssekretärin Mag. Karoline Edtstadler in 
Villach hatten BGM Alfred Altersberger und Vize-Bürgermeister 
Peter Politschnig Gelegenheit, die Anliegen der Markgemeinde 
Nötsch i. G. zu besprechen. Die Staatssekretärin Mag. Karoline 
Edtstadler wurde zu einem Gemeindebesuch eingeladen.

Stadtrat Christian Pober, BEd; Stadträtin Katharina Span-
ring; Staatssekretärin im Bundesministerium für Inneres 
Mag. Karoline Edtstadler; BGM Alfred Altersberger; Vi-
ze-BGM Peter Politschnig



07

n	 �Marienkapelle in Saak
Werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger
Durch das große Hagelunwetter 
im Sommer 2015 wurde die Ma­
rienkapelle in Saak in arge Mit­
leidenschaft gezogen. Dadurch 
ist eine Sanierung des Holzschin­
deldaches sowie des Außenputzes 
unbedingt erforderlich geworden. 
Um diese Sanierung und somit 
den Erhalt der Marienkapelle zu 
ermöglichen, bitte ich Sie um eine 
freiwillige Spende.

Dies ist möglich bei der Raiffeisenbank Nötsch unter: 
Kennwort Marienkapelle Saak, 

IBAN: AT65 3949 6000 3111 0364
oder persönlich bei Hrn. Maier

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe! 
Für die Kapellenbetreuung, Norbert Maier

n	Eröffnung Galerie Walker im alten 
	 Pfarrhof Saak
Am Samstag, den 26. Mai 2018 fand im alten Pfarrhof in Saak 
die Eröffnung der Galerie Walker statt. In unserem diesjäh­
rigen Programm des Alten Pfarrhofes ist Hans Staudacher, der 
am 15. Jänner seinen 95. Geburtstag begeht (diesem großen 
Maler sind heuer auch einige Ausstellungen gewidmet) und 
zusätzlich der Künstler Max Weiler, der mit Hans Staudacher 
nicht nur freundschaftlich, sondern auch künstlerisch verbun­
den war. Der Motto lautet: Hans Staudacher und Max Weiler 
– Zwei Freunde an zwei Orten

Bürgermeister Alfred Altersberger und Galeristin Judith Walker

n	Vernissage Michaela Wiegele
Am Samstag, den 26. Mai 2018 fand in der Bäckerei Wiegele 
in den Ausstellungsräumen in Nötsch die Eröffnung der Aus­
stellung „Es war, als hätt`der Himmel die Erde still geküßt“ 
statt. Diese kann im Zeitraum vom 26.05. bis 31.08.2018 be­
sucht werden.

Bürgermeister Alfred Altersberger mit unserer Nötscher Künst-
lerin Michaela Wiegele

n	Kunstwerkübergabe
Die Nötscher Künstlerin, Frau Annemarie Kassin, hat dankens­
werter Weise ihr Kunstwerk „Felder rund um das Gemeinde­
amt“ Herrn Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Altersberger über­
geben. Herzlichen Dank!
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n	Freiwillig rauchfrei
Die Gemeindevertretung freut sich, dass in den Gaststätten 
Foith, Nont (Marko) und Jost nicht mehr geraucht wird. Wir 
danken den Lokalbesitzern, dass bei Ihren Überlegungen dem 
gesundheitlichen Aspekt für Personal und Gäste der Vorzug ge­
geben wurde und sie ihre Lokale „freiwillig rauchfrei“ halten.
Im Sinne einer „Gesunden Gemeinde“ wäre es wünschenswert, 
wenn diesem Beispiel noch andere Betriebe folgen.

n	Segelflugbetrieb am Flugplatz Nötsch
Die Flugsaison 2018 konnte termingerrecht am 1. April ge­
startet werden. Nach den intensiven Arbeiten in den Winter­
monaten an unseren Motorseglern und Segelflugzeugen fand 
am letzten Wochenende im März das „Aufrüsten“ statt. Das be­
inhaltet die Fluggeräte nach dem Zusammenbau sorgfältig vor 
dem ersten Flug am Boden zu Überprüfen, sowie die gesamte 
Infrastruktur wie Funk, Einsatzwagen, Piste, Markierungen 
usw. zu überprüfen. Erst nach dem alles flugklar war, konnte 
der Flugbetrieb beginnen. Der Vorstand hat 3 neue Vorstands­
mitglieder: Obmannstv. Georg Binter, Kassier Christian Mel­
zer und Flugplatzbetriebsleiter Ingo Oberlerchner. Ein Dank 
an die ehemaligen Vorstandsmitglieder die verantwortungsvoll 
und mit viel Einsatz diese Funktionen bekleidet haben und 
auch weiter mit sehr viel Einsatz im Verein tätig sind.
Ich wünsche allen Mitgliedern eine gute Flugsaison ausge­
dehnte Thermikflüge
Glück ab Gut Land, Obmann Ing. Bernhard Probst

n	Hurra: RUFFO ist da
Die Naturpark Schulen und Kindergärten im Naturpark Do­
bratsch erhalten in den nächsten Wochen „Naturpark Forscher 
Rucksäcke“. RUFFO, der Rucksack für Forschung, wird im 
Naturpark Dobratsch künftig den 52 Schulklassen und Kinder­
gartengruppen die Lehrausgänge in den Naturpark noch inte­
ressanter gestalten.
Durch die Ausstattung der Naturpark Schulklassen und Kinder­
gartengruppen mit kindgemäßen Exkursionsmaterialien für die 
eigenständige Verwendung setzen wir einen weiteren Impuls zur 
Sicherung und Qualifizierung der pädagogischen Arbeit. Der 
Spitzenplatz Kärntens im Bereich der Naturpark-Schul-Kinder­
garten-Kooperation wird dadurch weiter ausgebaut. 
Den PädagogInnen und Kindern der Naturparkschulen und Kin­
dergärten wird durch die Verwendung des RUFFOs das Erkun­
den ihrer natürlichen Umwelt ermöglicht und somit ein Beitrag 
für die Entwicklung eines nachhaltigen Umweltbewusstseins 
geleistet. Durch angeleitete wie freie Aktivitäten wird das Inte­
resse an heimischen Tieren und Pflanzen sowie am Schutz der 
natürlichen Umwelt gesteigert. Dabei wird bei Exkursionen kei­
ne unnötige Zeit mit dem Verteilen und Einsammeln von Mate­
rialien vergeudet, RUFFO ist immer einsatzbereit. 
Ergänzend zu den Naturpark-Ranger Programmen sollen die 
„Forscher-Rucksäcke“, ausgestattet mit Exkursionsmaterialien 
wie Becherlupen, hochwertigen Bestimmungsbüchern, Kom­
pass, Insektensammler, Pinzetten, Wanderkarte und Maßband 
zum Einsatz kommen.
Die Entwicklung und Umsetzung der Naturpark Forscher 
Rucksäcke erfolgte in Kooperation und Zusammenarbeit 
(Sponsoring) mit Ex-Skistar Christian Mayer von der Fa. Ten­
son sowie der Kärntner Buchhandlung Villach. 
Durch PädagogInnen bzw. Ranger des Naturparks angeleitet, 
können die Kinder ihrem Entwicklungsstand gemäß eigenstän­
dig in der freien Natur lernen und die Natur erkunden. Dadurch 
wird einerseits das Klassenzimmer ins Freie verlegt und ande­
rerseits fördert diese Maßnahme das „WIR Gefühl“ aller Schü­
lerInnen. Den Namen RUFFO haben übrigens die Naturpark 
Schulen selbst erfunden. 

n	 �ÖKB Nötsch
Seit der Jahresmitgliederversammlung am 10.3.2018, der 25. 
und somit der Jubiläumsversammlung ist die Vereinsarbeit wie­
der angelaufen. Den Ortsverband Nötsch betreffend ist unser OV 
zu folgenden Veranstaltungen ausgerückt oder wird teilnehmen.
• Am 21.4.2018 JMV des OV Bad Bleiberg/Kreuth in der Terra 
Mystica in Kreuth.
• Am 22.4.2018 JMV des KV Oisternig in der Musikschule 
Feitritz/Gail.
• Rückwirkend ab 1.4.2018 ist eine Novellierung der Ordens­
statuten des ÖKB Landesverband Kärnten in Kraft getreten.
• Am 25.5.2018 findet anlässlich einer Angelobung der Jungs­
oldaten im Fußballstadion „3 Lärchen“ in der Marktgemeinde 
Bad Bleiberg vorher eine Totenehrung beim Kriegerdenkmal in 
Bleiberg/Kreuth statt. Gleichzeitig wird vom OV Bad Bleiberg/
Kreuth die Einweihung des übersiedelten Kriegerdenkmales zur 
Aufbahrungshalle Bleiberg/Kreuth in Awesenheit des Österrei­
chischen Bundesheeres und der kirchlichen Würdenträger voll­
zogen. Aus diesem Grunde wurden auch die Ortsverbände des 
Bezirkes Villach zur Teilnahme bei der Totenehrung mit Kranz­
niederlegung und anschließender Angelobung eingeladen.
• Am 25.5.2018 veranstaltet das Stabsbataillon 7 ihren Traditi­
onsstag 2018 in der Windischkaserne in Klagenfurt mit einem 
militärischen Festakt. Als Vorprogramm findet am 24.5.2018 
vor der Teppner Kapelle im Kärntner Freiwilligen Schützen­
park Villach eine Kranzniederlegung statt.
• Am 30.5.2018 veranstaltet das Pionierbataillon 1 in der Rohr­
kaserne in Villach den Traditionsstag 2018 mit einem militä­
tischen Festakt.
• Am 17.6.2018 findet das 35. ÖKB-Bezirksschiessen in der 
Schiessstätte des Heeressportvereines Villach statt. Für die Sie­
gerehrung hat auch Bürgermeister DI Altersberger wieder eine Po­
kalspende zur Verfügung gestellt, wofür wir ihm herzlich danken.
Für den OV-Nötsch: V. Rachoi
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n 1. Kärntner Lernfest in Wernberg
Unter dem Motto „Durch Bildung miteinander wachsen“ la­
den die Kärntner Erwachsenenbildung und die Marktgemeinde 
Nötsch im Gailtal, vertreten durch das Museum des Nötscher 
Kreises, als Mitveranstalterin herzlich zum 1. Kärntner Lern­
fest am Sonntag, 24. Juni 2018 ins Bildungshaus Kloster 
Wernberg ein. Von 10 bis 17 Uhr bietet das Bildungsfest bei 
freiem Eintritt die Möglichkeit, das „Lernen“ bei mehr als 60 
Informations- und Aktionsständen, Kurzvorträgen und Work­
shops zu entdecken, erfahren und zu erleben. 
Eine große Brandbreite an verschiedensten Themen wie zwei 
Fotoworkshops mit Stefan Reichmann und Pressefotograf 
Manfred Schusser, Wildkräuter erkennen, sammeln und verar­
beiten mit Kräuterexpertin Petra Rohner, Saxophonworkshop 
zum Ausprobieren mit Harald Simschitz, bis hin zu einem 
Weltspiel, das uns Einblicke zum Thema Verteilung von Welt­
bevölkerung und Wohlstand liefert. Weiters gibt es einen Kurz­
vortrag der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft zur Gründung 
eines Start-Up Unternehmens in 20 Minuten, bis hin zu Mär­
chen erzählen, die uns immer geheime Botschaften mitteilen, 
uvm. Für jeden ist etwas Spannendes dabei. Eine Rätselralley 
mit tollen Gewinnen, die am Nachmittag verlost werden, regt 
zum Mitmachen an.

Für Kinder gibt es Ponyreiten beim Streichelzoo „Villa Bun­
terkunt“ von Gabriele Jesche, Bogenschießen unter fach­
kundiger Anleitung von Heide Bolt, Spieleinsel mit Bertram 
Deininger, Basteln, Schminken, Meditation, Malen nach Klän­
gen und mehr. Den krönenden Abschluss bietet das Kabarett 
„Wie Schnecken checken“ mit Mag. Michael Kopp, wo die 
Lachmuskeln gefordert werden.

Regionales und saisonales Essen kommt aus der Naturküche 
des Klosters und verspricht köstliche Gaumenfreuden.

Das Kulturprogramm umfasst Chöre, Brauchtumsgruppen und 
Musik. Eröffnet wird es durch den Klosterkindergartenchor mit 
dem Lernlied A bis Z, sowie dem Chor Young Oisternig. Ebenso 
ist die Kinder-Volkstanz-Gruppe Mirnock mit Akkordeonbeglei­
tung vertreten, die ihr Können auf der großen LernFest-Bühne 
präsentieren wird. Die SeniorInnen-Theater-Gruppe „Mitten im 
Leben“ unter der Leitung von Liselotte Triebelnig wird zeigen, 
was sie aktiv hält und eine Rock‘n Roll Showtanzeinlage regt zum 
Mittanzen an. Ziellöschen mit der FF-Treffen und Penaltyschie­
ßen mit Spielern des VSV runden das vielfältige Programm ab.
Veranstalter des 1. Kärntner Lernfestes sind die gemeinnützigen 
Kärntner Erwachsenenbildungseinrichtungen in Kooperation 
mit den Gemeinden der LEADER-Region Villach-Umland. Die 
Marktgemeinde Nötsch im Gailtal präsentiert sich mit dem Mu­
seum des Nötscher Kreises. Das Museum versteht sich nicht nur 
als Ausstellungs- und Dokumentationszentrum, sondern auch 
als Ort der persönlichen Erfahrungssammlung und Entwicklung.

Neben der Präsentation des Museums und der aktuellen Ausstel­
lung „Sebastian Isepp“ wird vor allem das vielfältige Programm 
für Kinder und Erwachsene vorgestellt. In einem Wokrshop für 
Erwachsene (14 Uhr) und einem für Kinder (15 Uhr) malen wir 
nach Klängen und versuchen so, verschiedenste Sinneswahrneh­
mungen zu verbinden und darzustellen. Start ist um 10 Uhr – Ge­
nießen Sie gratis das komplette Programm für Groß und Klein!

Kontakt/Information:
Plattform Erwachsenenbildung Kärnten/ Koroška
www.pekk.at • petra.strohmaier@pekk.at • Tel.: 0660 288 5460
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n	Pensionisten Ortsgruppe Nötsch
Jahreshauptversammlung und Muttertagsfeier
Im April fand im Veranstaltungssaal der Marktgemeinde Nötsch 
die diesjährige Jahreshauptversammlung der PVÖ-Ortsgruppe 
Nötsch statt. Der Obmann konnte zahlreiche Mitgliederinnen 
und Mitglieder begrüßen. Als Ehrengäste waren der Bezirk­
sobmann Tschachler und eine Abordnung der Nachbarorgani­
sation Wertschach anwesend. Der Bürgermeister konnte leider 
nicht kommen und ließ sich entschuldigen. Zu Beginn der Sit­
zung wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht.
Danach berichtete der Obmann über die Aktivitäten des ab­
gelaufenen Jahres. Es war ein abwechslungsreiches Jahr und 
die geplanten Veranstaltungen waren gut besucht. Im Wesent­
lichen waren dies die Clubnachmittage im Foyer des Veran­
staltungssaales, Theaterbesuche, 2 Halbtages-Ausflüge und 
2 Tages-Ausflüge. Einer führte nach Hallstatt und der zweite 
nach Triest. Dann bedankte sich der Obmann bei allen Helfe­
rInnen. Erst diese machen es möglich, dass Aktivitäten gesetzt 
werden können. Besonderer Dank gilt dem Bürgermeister und 
der Marktgemeinde dafür, dass die Clubnachmittage im Foyer 
des Veranstaltungssaales stattfinden dürfen.
Die Kassierin Becker Maria gab einen kurzen Bericht über die 
finanziellen Bewegungen in unserer Ortsgruppe. Die Kassa ist 
nicht übervoll, doch ist es möglich unsere Aktivitäten durch­
zuführen und reich müssen wir ja nicht werden. Besonders 
bedankt sie sich für die Unterstützung durch die Subkassiere.

Nach den Berichten des Obmannes und der Kassierin wurde 
der Vorstand einstimmig entlastet.

Es gab dann 13 Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft. Den 
Anwesenden wurde die Ehrenurkunde überreicht und die ande­
ren werden zuhause besucht. 40 Jahre: Auflitsch Magdalena, 
Kassin Barbara. 35 Jahre: Schwarz Christine. 25 Jahre: Mül­
ler Alfred, Maier Ludwig, Hebein Ernst, Binter Rosi, Sturm 
Traudi. 20 Jahre: Melchior Annamarie, Blüml Johann, Rona­
cher Johann und Gerlinde, Binter Maria.
Grußworte wurden von der Organisation Wertschach durch 
Obmann Stellvertreter Lippautz Ernst übermittelt und Bezirk­
sobmann Tschachler überbrachte Grüße des Bezirkes und be­
richtete über die Arbeit im Bezirks- und Landesverband. Den 
Abschluss der Sitzung bildete ein gemeinsames Essen.

Am Samstag vor Muttertag fand im Gasthaus Foith die Mut­
tertagsfeier statt. Mit Grußworten von Pfarrer i.R. Christian 
Moritz und unserem Bürgermeister Altersberger, welche mu­
sikalisch vom Saaker 5-Gsang und Gedichten von Rosi Stau­
dacher untermalt wurden, feierten wir ein schönes Fest. Bei 
einem sehr guten Essen haben sich alle gut unterhalten und 
eine schöne Zeit verbracht.

n	Frühjahresausflug der Wertschacher
	  Pensionisten
Mit 2 Bussen der Fa. Wiegele fuhren unlängst die Wertscha­
cher Pensionisten nach Unterkärnten und besichtigten zuerst 
das Schloss „Elberstein“ in Globasnitz, heimliches Wahrzei­
chen des Ortes. Johann Elbe, seines Zeichen Schlossbesitzer, 
verwirklicht seit über 40 Jahren einen Bubentraum und ist noch 
immer voller Tatendrang. So wird sein Privatbesitz als „Leben­
straum“ auch noch heute Tag für Tag vervollständigt. 

Nach der Schlossführung ging es weiter zum Mittagessen zum 
Hadenwirt in Neuhaus/Oberdorf. (Der Ort ist bekannt durch 
das „Liaunig-Museum, Hartlstadl“. Am Nachmittag stand die 
Besichtigung des Vogelparks (mehr als 200 weltweit verschie­
dene Vogelarten) in St. Primus am Thurner See auf dem Pro­
gramm. Die Heimreise nach Wertschach führte übers Rosental 
nach Ferlach zum Schaiderbauern zur Abschlussjause mit mu­
sikalischer Unterhaltung unserer Pensionisten +/- 70.
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n �Neues aus dem Kindergarten

Bei einer ÖAMTC – Verkehrserziehung wurden die Kinder 
über das richtige Verhalten im Straßenverkehr aufgeklärt.

Frau Jenull informierte interessierte Eltern über unser DO­
NUT – Projekt.

Wir möchten uns bei Sarah und Marcel recht herzlich für ihre 
Unterstützung bedanken.

Heuer fand zum ersten Mal eine Maibaumfeier bei uns im Kin­
dergarten statt. Wir möchten uns bei allen Eltern, die uns kuli­
narisch unterstützt haben, recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt Herrn Ronny Rauch, der uns den Mai­
baum zur Verfügung gestellt hat und auch den größten Teil 
der Organisation für unser Maibaumfest übernommen hat. Bei 
Herrn Andreas Tarmann möchten wir uns für die großzügige 
Getränkespende bedanken.
Der Erlös der Veranstaltung wird für die Gartenumgestaltung 
verwendet.
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n	Volksschule Nötsch
Unsere Volksschule 
freut sich über eine schö­
ne, neue Bibliothek. Die 
neugierigen Leseratten 
konnten es schon kaum 
erwarten sie zu erkun­
den und schmökern nun 
regelmäßig und gerne in 
der Bibliothek.

Unseren Hausberg Dobratsch und seine Besonderheiten erkun­
deten die ersten und zweiten Klassen der VS Nötsch auch heu­
er wieder beim Tag der Artenvielfalt.

Über den Dobratschabsturz und den Nötscher Malerkreis wur­
den die 3. und 4. Klassen unserer Schule erst durch einen in­
teressanten Vortrag von Herrn Wiesflecker informiert. Unse­
re lieben Dobratsch-Ranger Herr Abuja und Herr Kleinegger 
führten die Kinder dann auch noch durch die Schütt höchst­
persönlich. Beim Wandern durch diese einzigartige Landschaft 
erfuhren die Naturfreunde vieles über den Dobratschabsturz. 

Landesfinale – wir kommen!
Beim Bezirksfinale des Raiffeisen Fußballcups für Volksschu­
len kämpfte die Mädchenmannschaft der Volksschule Nötsch  
in vier spannenden Spielen um den Einzug ins Landesfinale, 
das heuer in St. Veit in der Jaques Lemand – Arena ausgetragen 
wird. Nach zwei Siegen und zwei Unentschieden erreichten sie 
punktegleich mit den Erstplatzierten den ausgezeichneten 2. 
Platz! Somit war klar, wir haben es geschafft.
Die Fußballerinnen (1. – 4. Klasse!) kämpften um jeden Ball, 
zeigten fairen Einsatz bei Zweikämpfen und leisteten starke 
Laufarbeit. Anna und Ines, unsere Goalgetterinnen schossen 
insgesamt 9 Tore und unsere Torfrau Alija hielt bis auf zwei 
Gegentreffer ihr Tor sauber.
Lea T. und Lea G. verstärkten die Abwehr, Leonie, Hannah, Ju­
lia, Medina und Ella waren flexibel einsetzbar und gaben alles. 
Philomena und Chiara behaupteten sich im Mittelfeld.
Die mitgereisten Fans sahen spannende Spiele, die von Markus 
Becker gecoacht wurden, der auch die Trainingseinheiten in 
den Wochen davor geleitet hat. Vielen Dank, lieber Markus!
Diese tolle Mannschaftsleistung wird jetzt noch gekrönt! Mit 
der Teilnahme am Landesfinale!

Auch unsere Buben waren mit großem Einsatz bei der Sache.
Die junge Mannschaft der Volksschule Nötsch erreichte bei der 
Vorrunde in Draschitz den 6. Platz. Bravo!

Die Rettung des Waldes und unserer 
Natur im Land der Feen: Bei der Le­
sung von Friederun Kelz-Foelsche 
konnten die Kinder einen wunder­
vollen A​​bstecher in die fabelhafte 
Welt der Waldgeister unternehmen. 
Märchenhaft illustriert wurde „Der 
Sieg der Waldgeister“ von Helga Far­
cher. Vielen herzlichen Dank für die 
wunderbare und fabelhafte Lesung!

Ihre Anzeigen-HOTLINE: 
0650/310 16 90 • anzeigen@santicum-medien.at
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n	 Wettbewerbsfischen um die Dobratschforelle
Der Sportfischereiverein 
Nötsch hat wie alljährlich, am 
29.04.2018 das Wettbewerbs­
fischen um die „Dobratsch­
forelle“ durchgeführt. Bei 
strahlend schönem Wetter, 
haben sich wiederum viele  
Teilnehmer aus allen Teilen 
Kärntens zu diesem einzig­
artigen Bewerb gemeldet und 
haben versucht, eine kapitale 
Forelle an Land zu ziehen. 
Die Siegerehrung fand wie 
alljährlich auf dem Gelände 
des ATUS Nötsch statt.

Gelungen ist dies dem Tagessieger, Herrn Christian Buchacher 
aus Mauthen. Seine Dobratschforelle wog 1,18 kg.
Bei den Damen gewann Frau Lisa Wende aus Nötsch, mit 3 
Stück Forellen und einem Gesamtgewicht von 1,39 kg.
In der Jugendklasse siegte Lukas Gutenbrunner aus Kerschdorf, 
mit 3 Stück Forellen und einem Gesamtgewicht von 1,19 kg.

Bgm. Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger nahm gemeinsam 
mit dem Obmann des Vereins, Bernhard Skina die Siegereh­
rung vor. Den Siegespokal für die Dobratschforelle spendete 
der Bürgermeister und übergab auch persönlich an den Sieger 
den tollen Preis. Alle Teilnehmer an diesem Bewerb freuten 
sich über ihre Leistungen und auch über die wie alljährlich 
schönen Preise. Der Sportfsichereiverein Nötsch bedankt sich 
vor allem bei den Nötscher Wirtschaftstreibenden sehr herzlich 
für die Preisspenden, welche bei der Siegerehrung vergeben 
wurden. Auch den umliegenden Bürgermeistern wird gedankt, 
die wie alljährlich den Verein mit Pokalspenden unterstützen.  
Ohne diese Unterstützung seitens der Unternehmer, wäre diese 
Veranstaltung fast nicht möglich.

Auch sehr viele Nötscher Gemeindebürger haben den Verein 
durch ihr Kommen unterstützt. Es gab frisch geräucherte und 
gegrillte Forellen. Für Nichtfischliebhaber wie immer Würstel 
und Koteletten. Der Sportfischereiverein Nötsch bedankt sich 
bei den vielen Besuchern sehr herzlich.

Vorankündigung: Der Sportfischereiverein Nötsch veran­
staltet am Sonntag, den 08.07.2018, wiederum das Teich­
fest beim Fischteich in Emmersdorf ab 11 Uhr. Es gibt frisch 
geräucherte und im Polentamantel gebackene Forellen. 
(Auch zum Mitnehmen). 
Die Vereinsmitglieder freuen sich auf Ihren Besuch!

Der Sieger der Dobratschforelle, Christian Buchacher mit 
Bgm. Dipl-HLFL-Ing. Altersberger mit dem Obmann Skina.

Der strahlende Sieger bei der 
Jugend, Lukas Gutenbrunner 
aus Kerschdorf, der sich über 
eine neue Angel sehr freute.

n	Aktivitäten des Taekwon-Do Clubs Nötsch
Liebe Freunde des Sports, wieder einmal ist es Zeit neues über 
unseren Verein zu berichten. Wir sind nun bereits im vierten 
Jahr seit Vereinsgründung und planen bereits für 2019 unser 5. 
Jahresjubiläum. Als neuen Zugang heißen wir Wolfram herz­
lich willkommen, welcher vor kurzem mit dem Teakwon-Do 
Training begonnen hat. 
Im Mai 2018 waren wir wie jedes Jahr wieder mit der Traditio­
nal Teakwon – Do Community für 4 Tage im Trainingslager in 
Porec (Kroatien). Wir hatten da wie immer ein außerordentlich 
herausforderndes Training mit Spezialeinheiten. Eines dieser 
Bereiche ist die Morgenmeditation, morgens um 6.30 Uhr di­
rekt am Meer, welche unter anderem Meridiangymnastik bein­
haltet. Meridiane sind Energiebahnen die den gesamten Körper 
durchfluten und kräftigen und kommt aus der TCM. 

Für all jene die es noch nicht wissen: Was ist eigentlich das 
traditionelle Teakwon-Do welches wir in unserem Verein prak­
tizieren? Beim Traditionellen Taekwon-do handelt es sich um 
eine Art von Selbstverteidigung, die sich vom Taekwon-Do 
im Wettkampf vor allem durch den völligen Verzicht auf Kör­
perkontakt unterscheidet. Der Unterricht erfolgt zwar über 
sämtliche Fuß- und Handtechniken dabei kommt es aber nie 
zu Berührungen mit anderen. Das Wissen, sich verteidigen zu 
können, der Respekt anderen, aber genauso sich selbst gegen­
über, die Freude an Bewegung sowie Gesundheit und Wohl­
befinden stehen in dieser vielseitigen Sportart im Mittelpunkt.
Während des Trainings wird bewusst gemacht, dass es sich 
dabei immer noch um eine Kampfkunst handelt. Disziplin zu 
lernen, ist somit ein wichtiger Teil des Traditionellen Taek­
won-Do. Sollten auch sie einmal Interesse haben „zu schnup­
pern“, jedes Alter willkommen, kommen sie einfach vorbei 
und machen sie ganz unverbindlich mit. 

Die Trainingszeiten sind jeweils Dienstag und Donnerstag für 
Kinder von 17:30h bis 18:30h und anschließend für Erwachse­
ne bis 20.00h in der VS Nötsch. 

Mit sportlichen Grüssen
Taekwon-Do Club Nötsch, Tel. 0699 15601410
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Herzliche Gratulation an Frau Mag.a Julia Jost
zum akademischen Grad Mag. iur. an der
Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

Termin-Voraviso für das ATUS Nötsch 
Sommerfest mit Bocciaturnier:

Samstag, 30.06.2018

n Aus dem Standesamt
Todesfall
Franz Hebein, Kerschdorf

n	ATUS Nötsch – Fußballnachwuchs
Die aktuelle Spielzeit neigt sich dem Ende zu und wir kön­
nen seitens unseres Fußballnachwuchses positive Bilanz zie­
hen. Unsere Kindermannschaften U8, U9, U11 samt den Trai­
nern sind immer mit vollstem Eifer dabei und konnten auch in 
sportlicher Hinsicht tolle Erfolge erzielen und sich weiter ent­
wickeln. Auch unsere Kleinsten, die ATUS-Juniors (Kinder­
gartenkinder) absolvieren wöchentlich eine Trainingseinheit 
und die Gruppe wird von Training zu Training größer. Im Ju­
gendfußball, U12, U15 sowie U17 führen wir aktuell Spielge­
meinschaften mit den Partnervereinen Bleiberg, Arnoldstein, 
Draschitz und dem Projekt87. Die Planung für die bevorste­
hende Saison läuft auch schon auf Hochtouren und wir sind 
sehr bemüht, wieder allen Altersgruppen ein Betätigungsfeld 
bieten zu können.
Sport- und fußballbegeisterte Kinder sind jederzeit herzlich 
willkommen, weitere Informationen bzw. Kontaktpersonen 
sind unter www.atus-noetsch zu finden.
Im Namen des Vereins möchten wir uns bei allen Unterstüt­
zern, Helfern und Trainern für ihren unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle des Nötscher-Fußballnachwuchses bedanken und 
hoffen weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit!

Unsere U9- und U11-Mannschaften wurden von der Fa. Hart-
stahl Service GmbH mit neuen Dressen in den Vereinsfarben 
ausgestattet, dafür möchten wir uns recht herzlich bedanken!

n	Tenniskurse 2018, Tennisanlage Nötsch
Liebe Tennisfreunde! 
Der Tennisclub Nötsch organisiert heuer wieder 2 Tenniskurse: 
Tenniskurs Bernt Lex (Zielgruppe Volksschule): 
Block 10 Einheiten in den ersten beiden Wochen der Sommer­
ferien (Mo-Fr, nach Absprache). 
Anmeldung bei Bernt Lex (0650/9933120) oder am 07.07.2018, 
09.00-10.00 am Tennisplatz Nötsch. 
Kosten: 70 Euro für die 10 Einheiten (nur Trainer, Platzgebühr 
übernimmt TC) 
Bezahlung direkt bei Lex Bernt 
Tenniskurs Tennisschule Mag. Helmut Trojani 
Kurs für Kinder, Jugendliche, Erwachsene (je nach Anmel­
dungen) 
Anmeldung unter tc.noetsch@gmail.com oder Volker Slamnig, 
TC Nötsch (0664/6262419) 
Kosten für 10 Stunden in 3er oder 4er Gruppen 120 Euro/Per­
son (nur Trainer; Platz wird vom TC zur Verfügung gestellt) 
Start Donnerstag, 28.06.2018, 16.00, dann jede Woche Don­
nerstag, ab 16.00 
Einzahlung Kurs Trojani auf das Konto - IBAN: ATOS 3949 
6000 0110 4009- Verwendungszweck „Tenniskurs Trojani“ 
TC Nötsch, Volker Slamnig (Obmann)
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bis 24.06. SCHNITZEL-Wochen im Restaurant Tarmann in Labientschach
MI 20.06. SONNWENDFEUER am DOBRATSCH

FR 15.06. ANTENNE KÄRNTEN feiert seinen 20. Geburtstag mit mobiler Antenne-Cashbox-Bühne am Ortsplatz Nötsch 
vor der Raika, 14:00 Uhr

SA 23.06. JOHANNISFEUER der Burschenschaften Nötsch, Saak, Labientschach und Wertschach
SO 24.06. –
MO 25.06. 

LABIENTSCHACHER KIRCHTAG mit Kufenstechen und Lindentanz, abends Tanzunterhaltung,
Montag Kirchtag der Verheirateten mit Kufenstechen und Lindentanz, abends Tanzunterhaltung

SO 24.06. –
MO 25.06.  

WERTSCHACHER KIRCHTAG mit Kufenstechen und Lindentanz, abends Tanzunterhaltung, 
am Montag Kirchtag der Verheirateten, abends Tanzunterhaltung

SA 30.06. SAAKER DORFFEST, ab ca. 16.00 Uhr Kaffee und Kuchen, am Abend Tanzunterhaltung
SA 30.06. ATUS-NÖTSCH, Sommerfest mit Bocciaturnier, Beginn: 10.00 Uhr, Sportanlage Nötsch
SA 07.07. 29. INTERNATIONALES ALTE-HERREN-TURNIER, Beginn: 09:00 Uhr, für Speis und Trank ist gesorgt.

SO 08.07. TEICHFEST des Sportfischereivereins Nötsch beim Fischteich in Emmersdorf. Es gibt frisch geräucherte Fo­
rellen, Koteletts, Würstel und Getränke. Weiters besteht wieder die Möglichkeit im Fischteich selbst zu fischen.

SO 22.07. –
MO 23.07. 

NÖTSCHER KIRCHTAG mit Kufenstechen und Lindentanz, abends Tanzunterhaltung, 
am Montag Kirchtag der Verheirateten mit Kufenstechen und Lindentanz,  abends Tanzunterhaltung

MI 25.07. PFERDEKUTSCHENFAHRT von Nötsch zur Almwirtschaft mit gemütlichem Einkehrschwung, Dauer ca. 3 
Stunden, Abfahrt: 11.00 Uhr Raiffeisenbank Nötsch, Anmeldung bei Silvia Gastager TelNr. 0664/143 3123

SA 28.07. –
SO 29.07. 

FLUGTAGE in Nötsch, Motorkunstflug, Segelkunstflug, Fallschirmtandem springen, Segelflugsimulator, Kin­
derprogramm und vieles mehr, für Speis und Trank ist gesorgt

MI 01.08. PFERDEKUTSCHENFAHRT von Nötsch zur Almwirtschachaft mit gemütlichem Einkehrschwung; Dauer ca. 
3 Stunden, Abfahrt: 11.00 Uhr Raiffeisenbank Nötsch, Anmeldung bei Silvia Gastager TelNr. 0664/143 3123

SO 12.08. –
MO 13.08. 

SAAKER KIRCHTAG mit Kufenstechen und Lindentanz, abends Tanzunterhaltung, am Montag Kirchtag der 
Verheirateten mit Kufenstechen und Lindentanz, abends Tanzunterhaltung

FR 24.08. REIT- und FAHRVEREIN NÖTSCH, ab 13.00 Uhr findet bei uns am Hof die Reiterpassprüfung statt, Zuschauer 
sind herzlich willkommen!

n Veranstaltungen
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n	Weitere Termine

n	Urlaubszeit ist Reisezeit
Die folgenden Tipps der 
Kriminalprävention hel­
fen, um im Urlaubsort, 
aber auch zu Hause (wäh­
rend der Abwesenheit), 
keine bösen Überraschun­
gen zu erleben.

VOR DER ABFAHRT:
• �Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit (zB. voller Briefka­

sten, alle Rollos geschlossen, Zeitungen vor der Tür).
• �Ersuchen Sie Vertrauenspersonen, in unterschiedlichen 

Zeiträumen, ihr Wohnobjekt aufzusuchen und nach dem 
Rechten zu sehen.

• �Informieren Sie auch Vertrauenspersonen wohin Sie fahren.
• �Vermeiden Sie allzu viele Informationen auf sozialen und di­

gitalen Netzwerken, dass Sie nun für einen bestimmten Zeit­
raum nicht zu Hause sind.

• �Informieren Sie sich grob über die Rechtsvorschriften im Ur­
laubsort (vor allem, wenn Sie mit dem eigenen PKW unter­
wegs sind, oder vor Ort planen, sie ein Fahrzeug zu mieten).

• �Achten Sie auf die Gültigkeit Ihrer Reisedokumente.

IM URLAUBSORT:
• �Tragen Sie nicht zu viel Bargeld mit sich herum. Tragen Sie 

ihr Bargeld möglichst nahe am Körper.
• �Wechseln Sie in offiziellen Wechselstuben (oder schon zu 

Hause)
• �Achten Sie beim Abheben von Bargeld, dass Sie niemand be­

obachtet
• �Lassen Sie ihr Gepäck nicht unbeaufsichtigt, bzw. wenn mög­

lich, sichern Sie ihr Gepäck auch ab (zB.: Taschenschlösser).
Aber der wichtigste Punkt, genießen Sie ihren Urlaub!!!
Die Kriminalprävention des Bezirkes Villach/Land wünscht 
einen angenehmen Urlaub.

Sollte es noch Fragen geben, scheuen Sie sich nicht, uns zu 
kontaktieren.
Kriminalprävention BPK VL
BezInsp Christian PÖSCHL
christian.poeschl@polizei.gv.at
0664 4308572
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Mitteilungsblatt der MarktgeMeinde nötsch iM gailtal | Jahrgang nr. 43 | Folge 164 | Juni 2018Liebe Gemeindebürgerinnen, liebe Gemeindebürger, liebe Jugend!Der Frühling und vor allem der Mai waren sehr verregnet in diesem Jahr. Glücklicherweise gab es im Vergleich zu Rest­österreich in unserem Gemeindegebiet keine dramatischen Un­wetterereignisse. Umso mehr dürfen wir hoffen, dass im Juni heiße Sommertage in das Gailtal einziehen und mit ihnen die Freude auf Sonne, Badespaß, Wandern und Kultur.
Wie jedes Jahr im Frühjahr erfolgte die Begehung unserer Wildbäche. Ich möchte mich bei den Mitgliedern der Freiwil­ligen Feuerwehren, dem Bezirksförster und den Mitarbeitern im Bauhof für die Unterstützung und Durchführung bedanken.

Unsere übervollen Schotterfänge in Michelhofen und Emmers­dorf konnten in Zusammenarbeit mit der Wassergenossen­schaft Emmersdorf und Partnern entleert werden. Im selben Zuge wurde auch das ländliche Wegenetz saniert. Ein weiterer Dank gilt auch dem Agrarbauhof, der dieses Projekt mit unter­stützt hat.

Können Sie sich noch erinnern, wie die Bleiberger Landesstra­ße durch Abrutschungen gesperrt war? Die Arbeiten der Wild­bach­ und Lawinenverbauung in der Nähe vom Steinbruch zum Schutz der Straße und eines Wohnobjektes gehen zügig voran und dürften noch im heurigen Jahr abgeschlossen werden.
Unser ländliches Wegenetz wurde im vergangen Winter durch die intensive Schneeräumung stark in Mitleidenschaft ge­zogen. Als Erstmaßnahme wurden durch die Mitarbeiter im Wirtschaftshof mittlerweile rund 5 Tonnen Kaltasphalt für die gröbsten Instandhaltungsarbeiten aufgetragen. Im Vergleich zum vergangenen Jahr bedeutet dies die doppelte Menge. Es sind leider noch viele größere Baustellen offen. Der Gemein­derat arbeitet derzeit eifrig daran, noch Finanzmittel für die Straßensanierungen aufzubringen. 

Der Rechnungsabschluss 2017 weist ein sehr erfreuliches Ergebnis auf. Wären die außerordentlichen Aufwendungen für den Winterdienst nicht gewesen, hätte man ein positives Ergebnis aufgewiesen. Es konnten alle geplanten Vorhaben umgesetzt und abgeschlossen werden. Für dieses positive Er­gebnis möchte ich mich bei allen Gemeinderatsfraktionen und Mitarbeitern bedanken. 

Ab Juli erfolgen die ersten Arbeiten der ÖBB für die Elektri­

fi zierung der Gailtal-
bahn. Im selben Zuge 
werden auch die Eisen­
bahnübergänge auf ihre 
Sicherheit geprüft und 
adaptiert.

In den Sommerferi­
en wird der Parkplatz 
westlich der Volksschu­
le am Standort des ehe­
maligen Lehrerheimes 
fertiggestellt. Mit die­
ser Umsetzung stehen 
nun erstmals befestigte 
Parkplätze für die Kir­
chen, die Museen, unseren Kindergarten und die Volksschule zur Verfügung.

Es freut mich mitzuteilen, dass im Juni mit unserem diesjäh­rigen Großprojekt der Aufschließung des Gewerbegebietes Nötsch Süd West östlich der B111 gestartet wird. Die ersten einheimischen Firmen stehen schon in den Startlöchern und werden ihren Betrieb dort ansiedeln.

In den nachfolgenden Seiten können Sie noch vieles mehr über Ereignisse und Ankündigungen aus unserem Gemeindegebiet erfahren. Besonders ans Herz legen möchte ich Ihnen das am 24. Juni 2018 im Kloster Wernberg stattfi ndende „LernFest“, das von den Erwachsenenbildungseinrichtungen des Landes Kärnten, unter Mitarbeit der Marktgemeinde Nötsch im Gail­tal, organisiert und durchgeführt wird. 
Ich wünsche Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, eine schö­ne und erholsame Sommerzeit und viel Spaß und Freude beim Durchblättern der Berichte aus unserer Marktgemeinde.

Ihr Bürgermeister Dipl.-HLFL-Ing. Alfred Altersberger
Hinweis nächste Ausgabe Mitteilungsblatt:Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist Freitag, der 27. Juli 2018. Alle bis zu diesem Tag einlangenden Berichte werden berücksichtigt. Später einlangende Berichte erschei­nen in der darauffolgenden Ausgabe.

Ihre Anzeigen-HOTLINE:
0650/310 16 90
anzeigen@santicum-medien.at

20. JAHRE MUSEUM DES NÖTSCHER KREISES
vom 08. April – 28. Oktober 2018
„SEBASTIAN ISEPP“ (1884 – 1954)
Mittwoch bis Sonntag 
und an Feiertagen von 
14.00 bis 18.00 Uhr, 
jeden Donnerstag 
15.00 Uhr Führung 
mit anschließendem 
Kulturspaziergang 
„Auf den Spuren der 
Nötscher Maler“, je­
den Sonntag 15.00 
Uhr Führung durch 
die aktuelle Ausstel­
lung, Schulklassen und Gruppen auch außerhalb der Öffnungs­
zeiten nach Vereinbarung, Eintritt: € 7,--/Gruppentarif ab 10 
Personen: € 5,--, das Museum ist im Winter geschlossen
Museum des Nötscher Kreises
Haus Wiegele Nr. 39, 9611 Nötsch im Gailtal
E-Mail: office@noetscherkreis.at
Tel./Fax +43 (0) 04256/3664 www.noetscherkreis.at

Alte Schmiede Saak
Der Gebäudekern besteht aus der kaum veränderten Schmiede 
mit der Esse, dem Amboss, dem mechanisierten Hammer und 
den unzähligen Geräten, die der Arbeit des Wagen- und Huf­
schmiedes dienten. In einer kleinen Ausstellung wird das The­
ma Metall in einer archäologischen Reise um den Dobratsch 
weitergeführt. Gezeigt werden die ältesten Metallfunde aus der 
Bronzezeit. Machen Sie eine Zeitreise durch 3500 Jahre Me­
tallgeschichte um den Dobratsch. Die alte Schmiede in Saak ist 
im Besitz der Marktgemeinde Nötsch i.G. und ist der Öffent­
lichkeit frei zugänglich. Öffnungszeiten: vom 1. Mai bis 31. 
Oktober 2018 von 8.00 bis 19.00 Uhr

Genussbauernmarkt vom 03.07.2018 bis 04.09.2018
Jeden Dienstag Genussbauernmarkt vor dem Restaurant Tar­
mann in Labientschach mit bäuerlichen Produkten aus der Re­
gion von 19:00 bis 22:00 Uhr

Erlebnisbad „Gailtaler Bergbad“ in Wertschach:
Jeden Mittwoch: vom 18. Juli 2018 bis 08. August 2018: 
„Dämmerschoppen“ im Erlebnisbad Gailtaler Bergbad in 
Wertschach, auf der Terrasse des Bades, Beginn: 19.00 Uhr 
auch bei Schlechtwetter, LIVE MUSIK, Eintritt frei!
Jeden Freitag: Schwimmen bei MONDSCHEIN im Juli und 
August 2018 bis 22.00 Uhr geöffnet 

ALTER PFARRHOF SAAK
Hans Staudacher und Max Weiler …zwischen den Welten 
und an zwei Orten….
Die Ausstellung ist Donnerstag und Sonntag von 15.00 – 18.00 
Uhr geöffnet und nach rechtzeitiger Terminvereinbarung: Ju­
dith Walker +43(0) 664 – 3453280. 
Zusätzlich am „ TAG des DENKMALS“, 30. September 2018, 
ist der alte Pfarrhof von 10.00 – 17.00 Uhr mit Führungen durch 
die Ausstellung „Max Weiler und Hans Staudacher“ geöffnet.
www.galerie-walker.at, office@galerie-walker.at
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